
sa 365

Rekonstruktionsschritte für sa 365:

Crum B C D E F

sa 365 A A/1 B C D E F G H

Die Zusammengehörigkeit ergibt sich allein aus paläographischen Gründen.

Neuidentifizierte Fragmente (Identifizierung durch M.H.O. Schulz):

Fragm. g: G 5,20.21; 6,1.2.3 (zu Teil E)
Fragm. i: Mt 26,61.67 (A)
Fragm. k: Act 8,39; 9,5 (zu Teil C)
Fragm. u: Ps 59,13; 60,8 (zu Teil F)
Fragm. w: Mt 27,41.42 (A/1)

unidentifiziert verbleiben:

Fragm. q
Fragm. s (vielleicht auf beiden Seiten Mt 26,18?)

Blattfolge:

A: Manchester, JRL -: Suppl. 18i

A/1: Manchester, JRL -: Suppl. 18w

B: Manchester, JRL -: Suppl. 18c

C: Manchester, JRL -: Suppl. 18d, 18k, 18p, 
18r
D: Manchester, JRL -: Suppl. 18e

E: Manchester, JRL -: Suppl. 18f

F: Manchester, JRL -: Suppl. 18a, 18b, 18h, 
18x, 18m, 18t, 18l, 18n, 18o, 18u

G: Manchester, JRL -: Suppl. 18q

H: Manchester, JRL -: Suppl. 18s

A: Mt 26,61.67

A/1: Mt 27,41.42

B: Mt 27,63-64; 28,2-5

C: Act 8,39–40; 9,1.6–8

D: Act 10,39–41.45–47 

E: G 5,18-20.21.26; 
6,1.2.3

F: Ps 59,10–60,2.7–9; 
61,1

unidentifiziert

unidentifiziert

Blattzahl:

1

1

1

1

1

1

1

1

1

Seitenzahlen:
(fehlende und ausgefallene Blätter  
sowie ursprüngliche Paginierungen 
und Abfolge lassen sich nur für den 
Mt-Text unter Vorbehalt berechnen)

(ca. 8–9 Blätter fehlen)

(ca. 3–4 Blätter fehlen)

Die Angaben zu Ps-Versen weichen von Till ab, da hier die Zählung der LXX zugrunde gelegt wird.



Die angegebenen Blattzahlen verstehen sich als Rekonstruktionen aus den jeweiligen Fragmenten:

A: 1 aus 1 Fragment
A/1: 1 aus 1 Fragment
B: 1, fragm.
C: 1 aus 4 Fragmenten
D: 1, fragm.
E: 1, fragm.
F: 1, aus 10 Fragmenten

Bei diesen Fragmenten handelt es sich nicht um ein Lektionar wie Crum angibt, cf. Crum 1918/1920: 498. Bereits Till  
bemerkte, dass der Text auf allen identifizierten Stücken kontinuierlich nur jeweils einen Text zeigt, cf. Till 1952: 433.

M.H.O. Schulz (SMR 2013.1)


